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ZeSo 9/2002 Berichte

Migrationsmuseum: drei Städte im Gespräch

Die Pläne für ein Migrationsmuseum
kommen voran: Dies meldete der «Ta-

ges-Anzeiger» Anfang September mit
Bezug auf einen Newsletter des Vereins

Migrationsmuseum. Demnach sind als

Standort die Städte Basel, Zürich und
Winterthur im Rennen, wobei die
Vorstellungen in Basel am konkretesten
seien. Die Betreiberin des Basler
Hafens, die Rhenusalpina, sei laut Newsletter

«sehr angetan» von der Idee eines
Museums über Migration und verfüge
am Hafen über eine Liegenschaft, «die

für ein kleineres Projekt» in Frage
käme. Offenbar wird zudem über eine
zweite Idee diskutiert: eine Migrationsausstellung

auf einem Rheinschilf, das

an verschiedenen Orten in Deutschland,

Frankreich und Holland Halt
mache. Weitere Gesprächspartner der
Vereinsverantwortlichen sind laut «TA» in
Zürich die neuen Eigentümer des Toni-

Seit Anfang Sommer führt der Verein
SeniorWeb die deutschsprachige Version

von seniorweb.ch in eigener Regie,
seniorweb.ch ist - laut einer Medienmitteilung

von Pro Senectute - die «viel
beachtete Internetplattform der Schweizer

Seniorinnen und Senioren». Sie

wurde als Pionierleistung von Migros-
Kulturprozent, Pro Senectute Schweiz
und Eurag Schweiz vor vier Jahren ge¬

Areals und in Winterthur die
Generalunternehmen Karl Steiner AG und Bäti-

group, die je ein Grossprojekt auf dem
Sulzer-Areal planen. Die Projektleiter
Markus Hödel und Thomas Boumber-
ger wollen das Ausstellungs- und
Betriebskonzept zusammen mit einem
Standortprojekt Anfang 2003 vorstellen.
Wie der «TA» berichtet, kümmern die
Winterthurer Initianten Hödel und
Boumberger sich nun zusammen mit
Mitgliedern des Beirates um die Inhalte
des Museums; genannt wurden: Seta

Thakur, Benedikt Loderer, Bänz Friedli,
Willi Wottreng und Samir. Aus dem
immensen Angbot von Migrationsthemen
müssten nun «einige der spannendsten
Geschichten in inszenierbare Storys»
umgearbeitet werden. Ein externes
Büro soll die Inhalte visualisieren,
sobald das Konzept vorliegt.

TA/gern

schaffen und seither getragen. Laut
Communiqué bleibt die bisherige
Trägerschaft dem Projekt verbunden:
Insbesondere ist sie weiterhin Eigentümerin

der Marke «seniorweb.ch». Zudem
unterstützen Migros-Kulturprozent und
Pro Senectute den Verein mit Startbeiträgen.

Die französisch- und
italienischsprachigen Versionen gehen an die
Stiftung Pro Senectute über. pd/gem

Seniorinnen führen seniorweb.ch in eigener Regie
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